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Atyney-Vuch. 4?7
Item: Das Schlag-Wasser lc»I.2o. 21. dium. 50. s 1.52.5). 54. ss.
Item: Der Faitrian-Geist tdl.27. I^UM. l<
Item: DerGundlkraut-Geist tol. 27. !^um.z.
Item: DerschwartzeKürschewGeist lol.29. dlum. 7.
Item.- Der Weinscha'rling-Safft sol.49. I^uln.30.
Item: Der köstliche Schlag-Zucker sc»l. 5«. wum.?.
Item: Das edle Pulver fQl.97. >!um.i3.
Item: Die prcrparirten Cronabethbör fol. 124. dl um. 19.
Item: Die edlen Pillulen lol. l)7. dium.28.

auneiner vom Ochlag die Med verlieh«?
oder es sey von was Kranckheit es wolle«

Die vi«, nueim Schlag.
^°l. Ist dieses gutzu brauchen.

Edritat einer Haselnuß groß / mit einer kleinen Bonen groß
Bibergail vermischt/ und zerriben/ infthwarh KmschemMay-
Blümlmnd LavendKWasser/ Hem Krancken offt in das Maul

Mdauffdie Zungen gebem
K«2. Ein anders.

em/ so einem Menschen die Red gelegt/ auch für die Ohnmacht/
siede Polley in einem ENg/ Halles demMenfthen vor den Mund
und Nasen.

N° 3. Wann einer die Red verliehrt-
O nehme «an guten Therme / und schmier einem den Gaum dar«
mit.

4. Die Red wieder zu bringen.
St nichts bessers/ als ein Liebstöckl-Wmtzen auff die Zungen ge<
lezt/ es bringt die Sprach wiederumb.

5. Wann einem die Jung vom Schlag erlahmet.
O soll man von Stund an ein Scharlach-Fleckl inLavendl-Waster

wohl waichen / und ihm die Zung warm damit starck reiben.
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Aryne^Buch.
Ein anders.

,Tem / so soll man ihm alsobalo Pollen- ilSasser zu trincken
aeben.

Noch ein anders.
O reiffe einer Turtel-Tauben den Kopffab/und gib von dem Blut

dem Krancken etliche Tropffen.
^"3. Noch ein anders darvor.

Mme die Sprach verlegen ist/ daß er nicht reden kan/ der nehme
^ Reblauch - Safft / und mit Essig vermischter gelruncken / die

Sprach kombt wieder / oder brauche den Polleo in Essg / oder
Wein gesotten/ und auffdie Zungen gelegt.
N"9- Wann einer nicht reden kan.

!An nimbt Knoblauch^Safft / vermischt den mit Essig / und gibt es
' zu trincken / die Sprach kombt wieder.

ordieMchwindMuchteinMranck.
die l)i«e, wie im Abnehmen.

N-I. Brauch dieses.
An nehme Lorbör/ Rhabarbara/ Rapontica / jedes ein Ouintl /
Lungen-und Leber- Kraut / Hirsch-Zungen/ May-Blumen /
Isop/ Salve/ Ehrenprciß/Tauftndgulden-Kraut/dieseStuck

zerschnitten/ und in einen neuen Topffgethan/ gieß drey Maß altes
Bierbarauff/ verklebden Topffvest/ laß ein Maß einsieden/ alsdann
trincke alle Morgen nüchtern ein Becherlein / «it einer Wckllischen
Nuß groß Hunds-Faisten warmer auß/ und dis Jährlich vier Wochen
lang gethan.
N° 2. Ein anders.

Tem/ drey neue Freytag/ das ist/ allezeit der erste Freptag nach
dem Neumond/ soll man allemahl drey ta'uß eingeben.

N.3.
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